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SO 21.08.16 – 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS  

9.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde   

 Pfarrausflug 21.08 – 26.08.16     Abfahrt um 7 Uhr   

 

In der Woche entfällt die heilige Messe an Werktagen 
 

Mo 22.08.16    
DI 23.08.16 – 13.00 – Begräbnis von + Fr. Elisabeth Degl, Friedhof Nußdorf  
Mi 24.08.16        
Do 25.08.16 – 1.) + Michael Felbermayer, Wien-Simmering, Feuerhalle 
                          2.) Friedhofsdienst Neustift am Walde – 9.00 – 15.00 

  

Fr 26.08.16 – 1.)11.00 –Begräbnis von + Johanna Müller, Friedhof Grinzing 
                         2.) 15.00 – Begräbnis von + Kurt Winter, Friedhof Nußdorf  

  

Sa 27.08.16: 17.30 *** Rosenkranz ***     

18.00 – Vorabendmesse – Für die † der Familie 
 

SO 28.08.16 – 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
  9.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 

Kollekte für die Auslandshilfe der Caritas - Augustsammlung 
 

 

Zuspruch AM SONNTAG 
Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, sondern 

auch für das, was man nicht tut. 
Laotse 

 

Evangelium: Lukas 13, 22 - 30 
» Da fragte ihn einer: Herr, sind es nur wenige, die gerettet 
werden? Er sagte zu ihnen: Bemüht euch mit allen Kräften, 
durch die enge Tür zu gelangen; denn viele, sage ich euch, 
werden versuchen hineinzukommen, aber es wird ihnen nicht 
gelingen«. 

1. L: Jesaja 66,18-21;   2. L: Hebräer 12,5-7.11-13  
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Ausgelegt!  Lukas 13, 22 - 30                              
Es wird wieder eng bei Jesus. Zwar muss sich diesmal kein Kamel durchs 
Nadelöhr quetschen, aber die enge Tür, durch die nicht alle durchpassen, 
taucht auch im heutigen Evangelium wieder auf. Jesus ist es ernst mit seiner 
Botschaft, und wir sollten sie ernst nehmen.  
Aber auf die Frage, wer und wie viele denn nun gerettet werden, gibt er keine 
Antwort. Denn das geht den Fragesteller gar nichts an. Wichtig ist, so Jesus, 
nur eins: Kümmere dich um deinen eigenen Senf. Guck nicht rechts und links, 
ob da alle das Richtige tun, ob sie oft genug in den Gottesdienst gehen oder 
ob sie sich an das Kirchenrecht halten. Achte vielmehr darauf, dass dein 
Glaube wächst, dass du das Richtige tust und dass du die nicht übersiehst, 
die unter die Räder gekommen sind.  
Denn es reicht eben nicht, ganz nah bei ihm gesessen zu haben. Äußerlich zu 
seinem Volk, seinem Dorf, seiner Tischgemeinschaft dazuzugehören, sichert 
mir keinen Platz im Himmelreich. Es braucht mehr, um dazuzugehören, und 
eine Garantie gibt’s für keinen. Jeder hat alle Chancen. Nutzen wir sie! 

Christina Brunner 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorne werden nicht die sein, die sich eigentlich ganz in Ordnung finden und 
sogar noch fest damit rechnen, ganz vorne zu sein. Vorne werden die sein, 
die sich in ihrem Gewissen quälen, wie sie es Gott recht machen können. 
Gar nicht, sagt Gott. Ich mache euch recht und hole euch ganz nach vorne. 
Und bei den Siegessicheren wird Wehklagen sein. 


